
Qualität in der Fremdunterbringung aus 

der Sicht privater Träger

Vorbemerkungen

Einleitende Anmerkungen

Feststellung - die Diskussion über 

Qualitätskriterien ist keine Beurteilung der 

derzeitigen Leistung 



Qualität in der Fremdunterbringung aus 

der Sicht privater Träger

Entwicklung von Qualitätskriterien ist ein 

ständiger Prozess

geprägt durch wissenschaftliche Erkenntnisse

beeinflusst durch die Entwicklung der 

Organisation

dominiert durch die individuelle Persönlichkeit 

jedes einzelnen Kindes / Jugendlichen



Qualität in der Fremdunterbringung aus 

der Sicht privater Träger

Qualität wird bestimmt durch:

Auftraggeber

Rahmenbedingungen

Ablaufbezogen – „Während“ der Betreuung

Zielorientiertheit –Fitmachen für „Danach“
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Qualität wird bestimmt durch:

Wissenschaftliche Erkenntnisse

Qualität der MitarbeiterInnen 

Wirtschaftliche Ressourcen
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Heranziehung privater Träger durch die 

öffentliche Hand

Abhängigkeiten

Eigenständigkeiten

Planungen 
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der Sicht privater Träger

Private Träger können „Anstöße“ für neue 

Entwicklungen wie Qualitätskriterien geben

Es bedarf eines „Gesamtkonzeptes“

Differenzierungen nach „Themen“

Umsetzungen unabhängig der Frage der 

Trägerschaft

Wettbewerb von „Mitanbietern“
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der Sicht privater Träger

Zusammenfassende Schlussbemerkungen

Ebene der inhaltlichen Diskussion

Kooperation aller Beteiligten

Langfristige Planung



Qualität in der 

Fremdunterbringung aus der 

Sicht privater Träger

Teilhabe

Gemeinsam sind wir „mächtig“


